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Die letzte Seite 

Liebe Leserinnen und Leser!

Das Jahr 2011 hat mit tragischen Ereignissen be-

gonnen – es wird auch in Erinnerung bleiben als 

jenes Jahr, in dem Naturkatastrophen uns die Kehr-

seite unserer Möglichkeiten, die Welt zu gestalten, 

drastisch vor Augen führten. Doch jede Katastrophe 

trägt in sich auch die Chance auf  Veränderung zum 

Besseren. So hat der schreckliche Unfall im AKW 

von Fukushima in Japan die weltweite Debatte über 

die nukleare Energiegewinnung wieder in Gang 

gesetzt, die Rufe nach dem Ausstieg und nach Al-

ternativen werden wieder lauter. Zu den Risiken der 

Atomkraft und deren gesellschaftspolitischen Impli-

kationen lesen Sie das Interview auf  S. 30 mit Wolf-

gang Kromp, Emmerich Seidelberger und Roman 

Lahodynsky von Ingeborg Sperl.

Die BOKU leistet aber auch auf  anderen Gebieten 

ihren Beitrag dazu, unsere Zukunft sicherer und für 

kommende Generationen lebenswerter zu gestal-

ten: Nicht nur im internationalen Jahr des Waldes 

2011 sorgen BOKU-ForscherInnen für ein besseres 

Verständnis dieser natürlichen Ressource und de-

ren vielfältiger Funktionen. Lesen Sie dazu mehr in 

den Beiträgen von Anna Schwarzbauer auf  Seite 7 

und von Georg Gratzer auf  Seite 28.

Es gibt aber noch mehr Veränderungen an der 

BOKU, und es bedurfte keiner Katastrophen, um 

sie in Gang zu setzen: etwa die Übersiedelung zahl-

reicher Institute und Arbeitsgruppen an den neuen 

Standort in Tulln. Wie es dort kurz vor der Fertigstel-

lung Ende März ausgesehen hat, verrät Ingeborg 

Sperl auf  Seite 4.

Und auch für das BOKU-Magazin bricht eine neue 

Zeit an: Mit dieser Ausgabe von BOKU INSIGHT 

verabschieden wir uns von Ihnen – ab Herbst 2011 

wird es ein neues Magazin geben, das in völlig neuer 

Aufmachung BOKU INSIGHT und BOKUlumni, das 

AbsolventInnenmagazin, in einem Format vereint. 

Selbstverständlich werden wir auch dann weiterhin 

für Sie da sein, um Ihnen Spannendes und Wis-

senswertes rund um die BOKU zu präsentieren.

Ihre Redaktion

Die von BOKU und Umweltbundesamt gemein-

sam geschaffene Koordinierungsstelle gibt es seit 

Mai letzten Jahres. Gespräche mit Departmentleite-

rInnen an der BOKU und AbteilungsleiterInnen am 

Umweltbundesamt zeigten, dass Interesse an der 

gemeinsamen Nutzung und wissenschaftlichen Aus-

wertung der vielfältigen Datenbanken am Umwelt-

bundesamt besteht.

Im Rahmen der Kooperation wird ein Konzept zur 

weitergehenden Nutzung dieser Daten erarbeitet. In 

diesem Rahmen soll die Bedeutung der Daten

- für aktuelle Fragestellungen in Wissenschaft, 

Politikberatung und Praxis

- ihre ggf. erweiterte und verbesserte Nutzung 

durch Vernetzungen, Verschneidungen und innova-

tive neue methodische Ansätze in Auswertung und 

Verwertung

- ihre Einsatzmöglichkeit und potenzieller Mehrwert

diskutiert werden. Ein Teil dieses Konzeptes ist eine 

BOKU-U-Doktoratsinitiative, die auf  diesem Allein-

stellungsmerkmal der Kooperation aufbaut.

Nachdem Datenerhebung und Monitoring zuneh-

mend durch Einsparungen bzw. durch die Kürzung 

von Finanzmitteln bedroht sind, kommt diesem An-

satz derzeit eine besondere Bedeutung zu. 

Hierzu sind in geeigneten Themenfeldern der 

Datenbanken Workshops mit TeilnehmerInnen von 

BOKU und Umweltbundesamt geplant, um gemein-

same Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte zu er-

arbeiten. Ziel ist es, Potenzial für gemeinsame Pro-

jektanträge und Dissertationen zu eruieren und somit 

auch die Bedeutung dieser Daten herauszustellen 

und zu ihrer langfristigen Sicherung beizutragen.
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